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Vorwort

Die SED-Diktatur gilt weithin als eines der besterforschtesten Themen der deutschen Zeit-
geschichte. Trotzdem ist festzustellen, dass der Zugang zu den Quellen sich hier oftmals
schwierig gestaltet: Sei es, dass gesetzliche Schranken einzuhalten sind, der Verbleib von
Archivgut ungeklärt ist oder Bestände nicht erschlossen sind.

Im Ergebnis der
”
Wende“ von 1989 gab es wohl keinen Bereich innerhalb der ostdeutschen

Gesellschaft, welcher nicht radikale Umbrüche bzw. Neuorientierungen zu verzeichnen hatte.
Das Archivwesen wurde davon nicht minder betroffen, galt es doch die Überlieferungen eines
kompletten Staates nicht mehr unter einer ideologisch geprägten Binnensicht, sondern unter
nunmehr allein fachlichen Gesichtspunkten zu bewahren.

Eine der Voraussetzungen dafür lag in der Neustrukturierung der Archivlandschaft nach
der Deutschen Einheit 1990 und dem Wechsel von Rechtsträgerschaften einer Vielzahl von
Überlieferungen. Prominenteste Beispiele hierfür sind die Behörde für die Unterlagen des
Staatssicherheitsdienstes der Ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik (BStU) und
die Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv (SAP-
MO). Neben dieser Neugründung von Archiven in der Trägerschaft des Bundes, ist zudem
die Verlagerung von Archivgut der ehemaligen Bezirksverwaltungen sowie der Bezirkspar-
teiorganisationen in die Staatsarchive der Länder zu verzeichnen. Ein Beispiel anderer Art
sind die Anfang der 90er Jahre entstandenen unabhängigen Archive zu Opposition und
Widerstand in der DDR. Diese wurden im Kontext der Auseinandersetzungen um das ehe-
malige Ministerium für Staatssicherheit der DDR gegründet und sind heute die wichtigsten
Sammlungsorte der Gegenüberlieferung zur staatlichen Überlieferung der DDR.

Unabdingbar für die Forschung zur Geschichte der SED-Diktatur sind Kenntnisse der
administrativen und gesellschaftlichen Strukturen der ehemaligen DDR und ihre Abbil-
dung innerhalb der bundesdeutschen Archivlandschaft. Daneben gilt es Entstehungszu-
sammenhänge, Fragen der Bestandsbildung, hier insbesondere auch die Frage nach Be-
standslücken, der Sprache sowie der Zielstellung der Quellen zu berücksichtigen. Anliegen
der vorliegenden Bibliographie ist es, zu diesen Fragestellungen einen Überblick über die
derzeit vorhandene Literatur zu geben. Damit soll ein Arbeitsmittel für den Umgang mit
den Quellen zur Geschichte der SED-Diktatur zur Verfügung gestellt werden.

Die Auswahlbibliographie weist Aufsätze, Monographien und Sammelbände nach, deren
Gegenstand die verschiedenen Aspekte der Auseinandersetzung mit den Überlieferungen zur
Geschichte der SED-Diktatur sind. Der Berichtszeitraum umfasst dabei die Jahre von 1990
bis 2005. Die Nachweise sind systematisch und innerhalb der Systemstellen alphabetisch
geordnet. Alle Publikationen wurden jeweils nur einer Systemstelle zugeordnet. Der erste
Schwerpunkt widmet sich der Archivlandschaft und ihren Besonderheiten. Im Folgenden
werden Literatur zur Überlieferungssituation und den Quellen sowie zur Sprache und ein-
zelnen Textarten nachgewiesen. Neben der systematischen Gliederung ist die Bibliographie
über ein Personenregister erschlossen.

Sammelbände wurden als selbstständige Publikationen nur aufgenommen, wenn die Mehr-
zahl der Beiträge für das Thema relevant waren. Für den Nachweis von Aufsätzen aus Sam-
melbänden wurde auf eine zusätzliche Einzelaufnahme des Bandes verzichtet.
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1 Die Archivlandschaft und ihre Besonderheiten

Beck, Friedrich: Archive und archivalische Quellenlage in den neuen Bundesländern zur Zeitge-
schichtlichen Forschung. In: Der Archivar, 44 (1991) 3, S. 411–428.

Ders.: Öffnung der ehemaligen DDR-Archive. Erfahrungen und Benutzungsvoraussetzungen.
In: Baier, Helmut/Schuler, Peter-Johannes (Hrsg.): Erschließung und Benutzung
deutschsprachiger Archivbestände in den postkommunistischen Staaten Ost- und Mittelost-
Europas. Internationales Symposion an der Fachhochschule Potsdam vom 14. bis 17. Dezem-
ber 1998. Fachhochschule Potsdam. - Potsdam: Verl. für Berlin-Brandenburg 2003, S. 9–26.

Buchholz, Matthias: Anmerkungen zur Problematik der
”
DDR-Archive“. In: Eppelmann, Rai-

ner/Faulenbach, Bernd/Mählert, Ulrich (Hrsg.): Bilanz und Perspektiven der DDR-
Forschung. Paderborn [u.a.]: Schöningh 2003, S. 383–390.

Ders.: Archivarbeit, (manchmal) mehr als nur Amnesieprävention. Das Beispiel
”
Archiv unter-

drückter Literatur in der DDR“. In: Beck, Friedrich (Hrsg.): Archive und Gedächtnis.
Festschrift für Botho Brachmann. Potsdam: Verl. für Berlin-Brandenburg 2005, S. 369–379.

Busse, Peter/Unverhau, Dagmar: Die Rolle der Archive in der politischen Auseinandersetzung
um die

”
Aufarbeitung der Vergangenheit“. In: Studien und Quellen, (2001) 27, S. 203–229.

Geyer, Ulrich: Zur Entwicklung und Situation einiger wichtiger ostdeutscher Archive. In: hoch-
schule ost, 2 (1993) 7, S. 5–10.

Heine, Petra/Bacia, Jürgen: Plädoyer für die Bewahrung der Geschichte von unten. In: Der
Archivar, 50 (1997) 2, S. 299–310.

Kahlenberg, Friedrich P.: Das Bundesarchiv nach dem 3. Oktober 1990. In: Der Archivar, 44
(1991) ?, S. 525–536.

Ders.: Archive, geschichtliche Erinnerung und Öffentlichkeit. Zur Entwicklung der staatlichen Ar-
chive in Deutschland seit der Einigung im Jahre 1990. In: Studien und Quellen, (2001) 27,
S. 179–199.

Krüger, Dieter: Zeitgeschichtsschreibung und informationelle Selbstbestimmung. Archivgesetz-
gebung im Spannungsfeld von Wissenschaft, Politik und Verwaltung. In: Zeitschrift für Ge-
schichtswissenschaft, 45 (1997) 9, S. 793–817.

Ders.: Datenschutz oder doch
”
Täterschutz“? Die Anonymisierung historischer Quellen als Problem

des Stasi-Unterlagen-Gesetzes und der Archivgesetze. In: Der Archivar, 53 (2000) 1, S. 34–42.

Lokatis, Siegfried/Tiepmar, Stefan: Verlagsarchive der DDR. Ein Überblick. In: Leipziger
Jahrbuch zur Buchgeschichte, 6 (1996), S. 451–466.

Mählert, Ulrich (Hrsg.): Vademekum DDR-Forschung. Ein Leitfaden zu Archiven, Forschungs-
instituten, Bibliotheken, Einrichtungen der politischen Bildung, Vereinen, Museen und Ge-
denkstätten. Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur. - Berlin: Links 2002.

Oldenhage, Klaus: Die Gesetzgebung zur Sicherung des Archivgutes der Parteien und Massen-
organisationen der DDR. In: Historisch-politische Mitteilungen, (1995) 2, S. 299–307.

Ders.: Historische Quellen und soziale Verpflichtung. Von der Arbeit der Archive bei der Aufar-
beitung der deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts. In: Herrmann, Hans-Christian
(Hrsg.): Archive und Gesellschaft. 50 Jahre Sächsisches Staatsarchiv Leipzig. Beiträge zum
Festakt zur archivischen und genealogischen Fachtagung. Leipzig: Sächsisches Staatsminis-
terium des Innern, Referat Archivwesen 2004, S. 53–63.

Rathje, Ulf: Archivierung von DDR-Daten im Bundesarchiv. Ein Rückblick auf 10 Jahre. In:
Historical social research, 28 (2003) 1/2, S. 57–73.
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1 Die Archivlandschaft und ihre Besonderheiten

Renger, Christian/Speck, Dieter (Hrsg.): Die Archive der Hochschulen und wissenschaftlichen
Institutionen. Ein Kurzführer. Weimar: Böhlau 1995.

Rest, Matthias: Schieflage beim Quellenzugang? Die deutsch-deutsche Problematik bei der Be-
nutzung. In: Unverhau, Dagmar (Hrsg.): Hatte

”
Janus“ eine Chance? Das Ende der DDR

und die Sicherung einer Zukunft der Vergangenheit. Referate der Tagung der BStU in Zusam-
menarbeit mit der Museumsstiftung Post und Telekommunikation sowie dem Bundesarchiv
vom 27.–29.11.2002 in Berlin. Münster: LIT 2003, S. 131–143.

Schneider, Michael: Von zentraler Bedeutung für die Zeitgeschichtsforschung. Die Archive der
politischen Stiftungen. In: Kretzschmar, Robert (Hrsg.): Archive und Forschung. Refe-
rate des 73. Deutschen Archivtags 2002 in Trier. Verein Deutscher Archivare. - Siegburg:
Schmitt 2003, S. 123–129.

Schreyer, Hermann: Entwicklungen im deutschen Archivwesen seit dem 3. Oktober 1990. In: Der
Archivar, 50 (1997) 3, S. 493–526.

Schwabe, Klaus: SED-Archive zwischen Realität und Wunschdenken. In: Archive und Herrschaft.
Referate des 72. Deutschen Archivtags 2001 in Cottbus. Verein Deutscher Archivare. - Sieg-
burg: Schmitt 2002, S. 69–76.

Seidel, Dieter: Eine Büchse der Pandora. Gibt es Unterschiede bei Personen der Zeitgeschichte?
In: Gerbergasse 18, 6 (2001) 20, S. 6–9.

Unverhau, Dagmar: Die archivische Situation in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland.
Aus der Sicht der Archive des Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen DDR. Zweite gemeinsame Arbeitssitzung des 63. Archivtages. In:
Der Archivar, 46 (1993) 1, S. 45–54.

Vollnhals, Clemens: Zugleich Helfer der Opfer und Helfer der Täter? Gegenwärtige und histo-
rische Sperren für die evangelische Kirche bei der Aufarbeitung ihrer DDR-Vergangenheit.
In: Vollnhals, Clemens (Hrsg.): Die Kirchenpolitik von SED und Staatssicherheit. Eine
Zwischenbilanz. Berlin: Links 1996, S. 434–446.

Wagner, Matthias: Überlegungen zum Wert von DDR-Akten für die historische Aufarbeitung
der Geschichte der DDR. Archive und Geheimnisschutz. In: Hollitzer, Tobias (Hrsg.):
Einblick in das Herrschaftswissen einer Diktatur - Chance oder Fluch? Plädoyers gegen die
öffentliche Verdrängung. Opladen: Westdt. Verl. 1996, S. 62–71.

Weber, Hermann: Die Wissenschaft benötigt die Unterlagen der Archive. Einige Überlegungen
zur Archiv-Situation in Berlin. In: Deutschland Archiv, 24 (1991) 5, S. 452–457.

Ders.: Immer noch Probleme mit Archiven. In: Deutschland Archiv, 25 (1992) 6, S. 580–587.

Ders.: Die aktuelle Situation in den Archiven für die Erforschung der DDR-Geschichte. In: Deutsch-
land Archiv, 27 (1994) 7, S. 690–699.

Ders.: Die Aufarbeitung der DDR-Geschichte und die Rolle der Archive. In: Faulenbach, Bernd/
Meckel, Markus/Weber, Hermann (Hrsg.): Die Partei hat immer recht. Aufarbeitung
von Geschichte und Folgen der SED-Diktatur. Essen: Klartext-Verl. 1994, S. 42–56.

Wharton, Janet: Archive of Newspaper Cuttings Collected by the British Military Government
in Berlin. A research tool for GDR specialists. In: Reid, J. H. (Hrsg.): Re-assessing the
GDR. Papers from a Nottingham Conference. Amsterdam [u.a.]: Rodopi 1994, S. 153–168.

Wurm, Carsten: Das Archiv des Aufbau-Verlages. In: Leipziger Jahrbuch zur Buchgeschichte, 7
(1997), S. 379–384.

1.1 BStU und Stasi-Unterlagen-Gesetz

Arndt, Susan: Die Achive der Vergangenheit ordnen. Wert und Sinn von Sonderarchiven in der
Offenen Gesellschaft. In: Deutschland Archiv, 38 (2005) 3, S. 515–522.
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Beleites, Johannes: Überflüssige Parallelüberlieferung oder sinnvolle Ergänzung? Der Zugang
zu Unterlagen über Opposition und Widerstand in der DDR. In: Deutschland Archiv, 38
(2005) 3, S. 523–529.

Birthler, Marianne: Stasi-Unterlagen für Forschung und Medien. Zum Rechtsstreit um den Ak-
tenzugang und zur Novellierung des Stasi-Unterlagen-Gesetzes. In: Der Archivar, 55 (2002) 4,
S. 298–301.

Dies.: Freiheit ist Einsicht in die Akten. In: Suckut, Siegfried/Weber, Jürgen (Hrsg.): Stasi-
Akten zwischen Politik und Zeitgeschichte. Eine Zwischenbilanz. München: Olzog 2003, S. 27–
44.

Dies.: Der Zugang zu den Unterlagen des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR für Forschung
und Medien. In: Deutschland Archiv, 36 (2003) 3, S. 376–379.

Brunner, Wolfgang: Nutzung der Akten des Staatssicherheitsdienstes der DDR zur Rehabilitie-
rung von Betroffenen, Vermissten und Verstorbenen. In: Archive und Herrschaft. Referate des
72. Deutschen Archivtags 2001 in Cottbus. Verein Deutscher Archivare. - Siegburg: Schmitt
2002, S. 252–261.

Engelmann, Roger: Der Weg zum Stasi-Unterlagen-Gesetz. In: Suckut, Siegfried/Weber,
Jürgen (Hrsg.): Stasi-Akten zwischen Politik und Zeitgeschichte. Eine Zwischenbilanz.
München: Olzog 2003, S. 81–100.

Garstka, Hansjürgen: Stasi-Unterlagen-Gesetz (StUG). Bewährung oder Mißachtung der infor-
mationellen Selbstbestimmung. In: Hollitzer, Tobias (Hrsg.): Einblick in das Herrschafts-
wissen einer Diktatur - Chance oder Fluch? Plädoyers gegen die öffentliche Verdrängung.
Opladen: Westdt. Verl. 1996, S. 153–158.

Gauck, Joachim: Rückblick auf die Anfänge der Behörde des Bundesbeauftragten. In: Suckut,
Siegfried/Weber, Jürgen (Hrsg.): Stasi-Akten zwischen Politik und Zeitgeschichte. Eine
Zwischenbilanz. München: Olzog 2003, S. 17–26.

Gill, David: Von den Bürgerkomitees zur Gauck-Behörde. In: Suckut, Siegfried/Weber,
Jürgen (Hrsg.): Stasi-Akten zwischen Politik und Zeitgeschichte. Eine Zwischenbilanz.
München: Olzog 2003, S. 67–80.

Henke, Klaus-Dietmar (Hrsg.):
”
Wann bricht schon mal ein Staat zusammen“. Die Debatte

über die Stasi-Akten und die DDR-Geschichte auf dem 39. Historikertag 1992. München: Dt.
Taschenbuch Verl. 1993.

Hollitzer, Tobias (Hrsg.): Wie weiter mit der Aufarbeitung? 10 Jahre Stasi-Unterlagen-Gesetz.
Bilanz und Ausblick. Leipzig: Evang. Verl.-Anst. 2002.

Jelpke, Ulla/Maurer, Albrecht/Schröder, Helmut (Hrsg.): Die Eroberung der Akten.
Das Stasi-Unterlagen-Gesetz: Entstehung - Folgen, Analysen - Dokumente. Mainz: PDS
Rheinland-Pfalz, Linke Liste Mainz 1992.

Knabe, Hubertus: Vergangenheitsbewältigung per Gesetz? In: Deutschland Archiv, 24 (1991) 10,
S. 1011–1015.

Ders.: Die Stasi-Debatte als Identitätsanker? Die Bürgerbewegungen und die Aufarbeitung der
DDR-Vergangenheit. In: Forschungsjournal Neue soziale Bewegungen, (1995) 4, S. 37–50.

Krötke, Wolf: Die wissenschaftliche Nutzung von Akten des Staatssicherheitsdienstes. Morali-
sche Berechtigung und Grenzen. In: Krötke, Wolf (Hrsg.): Die Kirche im Umbruch der
Gesellschaft. Tübingen: Mohr 1994, S. 218–221.

Lindenberger, Thomas:
”
Affirmative action“. Zur politischen Philosophie des Stasiunterlagen-

gesetzes und ihren Folgen für die wissenschaftliche Erforschung der DDR-Geschichte. In:
Schweizerische Zeitschrift für Geschichte, 53 (2003) 3, S. 338–345.

Petzold, Frank: Betrachtungen zur Auflösung des Ministeriums für Staatssicherheit unter der
Regierung Modrow (Teil I). In: Horch und Guck, 2 (1993) 5, S. 3–16.

Ders.: Betrachtungen zur Auflösung des Ministeriums für Staatssicherheit unter der Regierung
Modrow (Teil II). In: Horch und Guck, 2 (1993) 6, S. 15–24.
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Salamon, Birgit: Die Archive der Bundesbeauftragten (BStU) für die Stasiunterlagen. Die archiv-
fachliche Arbeit an den MfS-Geheimdienstunterlagen. Fragen und Herausforderungen. In: Der
Archivar, 55 (2002) 3, S. 203–207.

Schumann, Silke: Vernichten oder Offenlegen? Zur Entstehung des Stasi-Unterlagen-Gesetzes. Ei-
ne Dokumentation der öffentlichen Debatte 1990/1991. Berlin: Der Bundesbeauftragte für die
Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der Ehemaligen Deutschen Demokratischen Repu-
blik, Abtl. Bildung und Forschung (BF) 1997.

Strotmann, Michael: Die Last der Vergangenheit. Zum Umgang mit den Stasi-Akten. In:
Deutschland Archiv, 26 (1993) 12, S. 1372–1388.

Ders.: Die Last der Vergangenheit. Zum Umgang mit den Stasi-Akten im wiedervereinigten
Deutschland. In: Deutschland Archiv, 28 (1995) 8, S. 806–822.

Ullmann, Wolfgang: Das Stasi-Unterlagen-Gesetz. Eine Demokratieinitiative der Friedlichen
Revolution. In: Suckut, Siegfried/Weber, Jürgen (Hrsg.): Stasi-Akten zwischen Politik
und Zeitgeschichte. Eine Zwischenbilanz. München: Olzog 2003, S. 45–66.

Unverhau, Dagmar:
”
Alles sehen, alles hören, nichts wissen?“. Zur archivischen Hinterlassenschaft

der Staatssicherheit. In: Siegele-Wenschkewitz, Leonore (Hrsg.): Die evangelischen Kir-
chen und der SED-Staat - ein Thema kirchlicher Zeitgeschichte. Frankfurt/Main: Haag u.
Herchen 1993, S. 26–77.

Dies.: Das Stasi-Unterlagengesetz im Lichte von Datenschutz und Archivgesetzgebung. Referate
der Tagung der BStU vom 26.–28.11.1997. Münster: LIT 1998.

Wagner, Matthias: Das Stasi-Syndrom. Über den Umgang mit den Akten des MfS in den 90er
Jahren. Berlin: Ed. Ost 2001.

Weber, Hermann: Gefahr der Aktenvernichtung. In: Deutschland Archiv, 32 (1999) 5, S. 828–830.

Ders.: Gefahr der Aktenvernichtung. In: Jahrbuch für Historische Kommunismusforschung, (2002),
S. 83–87.

1.2 Unabhängige Archive zu Opposition und Widerstand
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Dokumentation zur Kontroverse Stiftung zur Aufarbeitung : Unabhängige Archive (Teil I). In: Horch
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Freier, Friederike: Das Robert-Havemann-Archiv in Berlin. In: Deutschland Archiv, 27 (1994) 8,
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Überwindung der Folgen der SED-Diktatur im Prozeß der deutschen
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Ders.: Archive von unten. Bibliotheken und Archive der neuen sozialen Bewegungen und ihre
Bestände. Neu-Ulm: AG-SPAK-Bücher 2003.
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Höpfinger, Renate: Was erzählen Nachlässe? Personen der Zeitgeschichte und ihre Überlieferung.
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Erforschung der DDR-Gesellschaft. Quellen, Daten, Instrumente. Ges. Sozialwiss. Infrastruk-
tureinrichtungen e.V. - Opladen: Leske u. Budrich 1998, S. 165–182.

Weichert, Thilo: Das informationelle Erbe der DDR. Der Umgang mit Informationen vor,
während und nach der Wende. In: Vorgänge, 32 (1993) 2, S. 23–31.

Wolle, Stefan: Die Akten der DDR-Archive. Giftmülldeponie oder Fundgrube der Historiker?
In: Gewerkschaftliche Monatshefte, 42 (1991) 7, S. 428–435.

Ders.: Im Labyrinth der Akten. Die archivalische Hinterlassenschaft des SED-Staates. In: Wei-
denfeld, Werner (Hrsg.): Deutschland. Eine Nation - doppelte Geschichte. Materialien
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ferarbeiten des 35. und 36. wissenschaftlichen Kurses an der Archivschule Marburg. Marburg:
Archivsch. Marburg 2004, S. 345–387.

Niemann, Heinz: Meinungsforschung in der DDR. Die geheimen Berichte des Instituts für Mei-
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schaftlicher Begleitband zur Ausstellung des Bundesministeriums der Justiz. Deutschland /
Bundesministerium der Justiz. - Leipzig: Forum-Verl. 1994, S. 37–43.

Karlsch, Rainer/Schwärzel, Renate: Betriebsarchive in der DDR und Akten der Treuhand. In:
Materialien der Enquete-Kommission

”
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rechtskultur der DDR. Bd. 1. Berlin: Duncker & Humblot 1999, S. 213–243.

Meyer-Seitz, Christian: Zentrale Archivbestände zur Justizgeschichte der SBZ/DDR. In: Im
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tagsgeschichte der DDR. In: Vorwärts und nicht vergessen nach dem Ende der Gewißheit. 56
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Christoph/Tischner, Wolfgang (Hrsg.): Katholische Kirche in SBZ und DDR. Pader-
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Schäkel, Ilona: Reizwolf und Herzattacke. Inoffizielle originalgraphische Zeitschriften aus der
DDR. In: Samizdat - alternative Kultur in Zentral- und Osteuropa. Die 60er bis 80er Jahre.
[Katalog zur Ausstellung Samizdat, Alternative Kultur in Zentral- und Osteuropa - die 60er
bis 80er Jahre der Forschungsstelle Osteuropa an der Universität Bremen vom 10. September
bis 29. Oktober 2000 in der Akademie der Künste in Berlin]. Bremen: Ed. Temmen 2000,
S. 188–191.
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Einfluß auf Kommunikationspraktiken und Sprache. In: Reiher, Ruth/Baumann, Antje

23



3 Sprache und Texte
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der DDR. Was war, was ist, was bleibt. Berlin: Aufbau Taschenbuch Verl. 2004, S. 125–134.

Herberg, Dieter/Steffens, Doris/Tellenbach, Elke: Schlüsselwörter der Wendezeit.
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Möller, Klaus-Peter: Der wahre E. Ein Wörterbuch der DDR-Soldatensprache. Berlin: Lukas
Verl. 2000.

Ders.: Anredeformen in der DDR-Soldatensprache und ihre Leistung für die Beschreibung der so-
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her, Ruth/Baumann, Antje (Hrsg.): Vorwärts und nichts vergessen. Sprache in der DDR.
Was war, was ist, was bleibt. Berlin: Aufbau Taschenbuch Verl. 2004, S. 206–214.
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vergessen. Sprache in der DDR. Was war, was ist, was bleibt. Berlin: Aufbau Taschenbuch
Verl. 2004, S. 215–224.

25



Personenregister

Ahrberg, Edda, 10
Arndt, Susan, 3
Aust, Michael, 23

Bacia, Jürgen, 2
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Schröder, Rainer, 13
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